
Herrn 

Oberbürgermeister 

Reinhard Buchhorn 

Rathaus 

Friedrich-Ebert-Platz 1 

 

51373 Leverkusen 

          24.01.2012 
 
Vorbehaltlich der Abstimmung mit dem Bürgerverein rettet die Auermühle  
  
 
 

Änderungsantrag zur Ratsvorlage R 1414  
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 

lassen Sie bitte folgenden Änderungsantrag in die Tagesordnung der zuständigen 
Gremien aufnehmen:  
 

 
zu I:   Der kommunale Betrieb Freibad Auermühle wird zunächst für drei Jahre in 
  dem Umfang, wie im Jahre 2011 fortgeführt. Wenn die    
  Mitgliederversammlung des Bürgervereins "Rettet die Auermühle" dem  
  zustimmt.  
 

zu II:  Der Absatz II wird gestrichen.  
 

zu III:  Der alte Absatz III wird zum neuen Absatz II.  
 

Begründung:  
 

Das Freibad Auermühle stellt einen wesentlichen Bestandteil des sommerlichen 
Freizeitangebotes in Schlebusch und den angrenzenden Wohngebieten dar.  
 

Durch die im Jahre 2011 einvernehmlich umgesetzten Maßnahmen konnte der 
Zuschussbedarf des Bades bereits erheblich reduziert werden. Diese Erfolge wurden 
allerdings durch den schlechten Sommer 2011 konterkariert.  
 

Bei einem durchschnittlichen Sommer wie 2009 mit 74303  Besuchern (Daten aus R 1414) 
und einem Ertrag pro Besuch von 3,23 € (Daten aus R 1379) wäre es zu Erträgen von 
rund 240.000 € gekommen und der Zuschussbedarf inklusive Abschreibungen und 
Kapitalkosten auf rund 98.000 € gesunken. Bei der Schließung des Bades ergibt sich 
folgende Situation: 
 

Abschreibungen            +   50.000 € 

Kapitalkosten + 20.000 € 

Sicherungskosten + 30.000 € 

Gesamt = 100.000 € 
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Dies bedeutet, dass unter der Annahme eines durchschnittlichen Sommers, das finanzielle 
Ergebnis zwischen Schließung und Beibehaltung des Betriebes wie im Jahre 2011 nahezu 
identisch ist. Daher ist eine Schließung des Bades nicht vorzunehmen.          
          

               
Peter Ippolito                Dieter März            Gerd Masurowski             Günter Nahl 


